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Sie ©cßaffuug einer genügeuben Vorflut fommt
immer als erfte Vebingung bei ber Slugfüßrung einer
jeben Drainage, aud) ßier ßätte eine Korreftion unb
Sieferlegung beg borßanöenen Vacßbetteg unbebingt gu
bem ©ntraäfferunggunteraeßmen geßörett muffen, benn
bie Velaffuitg eineg feit gaßren ober biefieidßt gaßr«
geßnten tingenügenb unterbaltenen, unregelmäßigen
Vadjlaufeg aug äußeren ©rünben rechtfertigt riicßt bie

Sulbung einer ben allgemeinen Vorfdßriften nidjt ent«
fpredjenben Sraintiefe piner größeren, fubüentionierten
Anlage: Slße ÜReinunggberfcßieöenßeiten über Quer» unb
ßäng'gbrainage, alle bie fleinen fßrojeftfünben roegen
bielen ©inmünbungen unb ©inmünbunggminfeln ber«
jdßminbett gegenüber bem Kapitalfeßler ber gu geringen
Siefe; benn bie bamit berbunbenen SRacßteile, auf meiere

gurüdgufommen, boeß nidßt immer notmenbig fein mirb,
laffen fid) burch nießtg aufmiegen.

3d) merbe mit einem in nädßftfolgenben Hummern
erfeßeinenben fßrojefte III naeßmeifen, baß eine Vacß«
forreftion fparfamften ©tßleg bon nur etma 500 big
600 m ßänge auggereidßt hätte, um eine Vertiefung
bon bureßmegg 30 cm in allen Sraing ßerbeigufüßren ;
audß laffen ©ammelbraing bon 1 Big 1,7 % ©efälXe
bürftigen gaflg audß gang gut nod) eine fRebuftion bon
0,7—1 % gu, um rneßr in bie Siefe gu ïommen.

(B'ortfcfeung folgt.)

©util Vaumatut contra ©ton. (©ingef.) gßre 9Rit=

teilung über ben fßrogeß beg ©effelfabriïanten
©mil Vaumaun in Jorgen gegen ben ©effel«
fabrifanten ©toll in SBalbgßut unb Kobleng
mar unboKftänbig unb begßalb unrießtig. @. Vaumann
hotte fich barüber befdßmert, baß Stoß fein gabrifat
„©eßmeigerfabrifat" unb bagu nod) b e ft e2 ©eßmeiger«
fabrifiat nenne, mäßrenb er eg tßatfädßlidß in feiner
gabrif in SBalbgßut ßerfteßen laffe unb in Kobleng
blog noeß bie ÜRontage ber fertigen Seile borneßme,
eine ©inrießtung, bie ißm bie gotlgebüßren ermäßige,
aber ißn nidjt berechtige, fein gabrifat ©eßmeigerfabrifat
gu nennen. Sag ©erießt trat auf Vemeigerßebungen
barüber nicht ein, fonbern ßielt fidß an bie Sßatfacße,
baß bag gabrifat ©tollg bei ber Sanbegaugfteßung alg
©cßmeiger«SBare beßartbelt morben mar. @g tßat'bieg,
obmoßl @. Vaumann geltenb gemaeßt ßatte, baß ber

gaß bamalg nidßt unterfudßt morben fei, meil eine gabrif
bon ©tüßlen aug gebogenem §olg in ber ©chmeig bamalg
nodß nicht beftanben ßatte. Ser gaß ift erft in erfter
gnftang beurteilt.

3ur befferen gßuftration fei nodß beigefügt, baß
©toß in SBalbgßut (auf beutfeßem Voben) ca. 70 Sir«

beiter befißäftigt, in Kobleng nur etma 2 SRaitn unb
4 grauen, um bie für bie ©eßmeig beftimmten ©tüßle
gu montieren unb gu polieren.

Vautoefeit itt ©ettf. ©eit ber ßanbegaugfteflung
1896 big ßeute ßat bie Vautßätigfeit bon gaßr gu gaßr
gugenommen. Sluf ben ©traßen bon @au£=Vibeg big
®ßene=Sßöne£, ober big Veßrier am ©alebe, am @ee

entlang big Vefenag (linfg) unb bon Verfoiç (reeßtg)
big fßrögnp folgen fieß in bidßten fReißett ftßmude ßanb«
ßäitfer mit ßübfcßen Vtumengärten, lauter Vorftäbte.
Sie Vorftaötgemeinben ißetit ©aconneE, fßlainpalaig,
@aup«Vibeg finb umgemanbelt, bureß neue Viertel mit
langen ©äffen ermeitert; namentlich gilt bag bon ber
letztgenannten Vorftabt. Slber auiß in ber eigentlichen
©tabtgemeinbe ©enf reißt man feit gmei gaßrett gaßl«
reiche alte ^äuferreißen nieber unb erfteßt bafür breite
©äffen mit foliben gefdjmadboßeti $ocßbauten. Siefeg
gatjr finb namentlich Vaufonfortien tßätig, mäßrenb

früßer eingelne Unternehmer bie ©aeße magten. ÜRerf«

mürbig, baß bag große SIreal bon 8 ha, mo einft bag
fdßöite ©eßmeigerborf ftanb, bie gorftleute, ber Sllpenflub,
bie ©ärtner unb bie ßanbmirtfcßaft ißre fßrobutte geigten,
noeß ßeute brad), müft unb öbe liegt; ein Komitee
moHte btefen )ßlaji für 600 Slrbeiterßäufer mit ©arten
— „Klein aber ÜRein" — bermenben. ßeiber mürbe
bie ©adße hintertrieben. Sarauf mürbe bag etma 50 ha
ßaltenbe fßlateau @t. ©eorgeg für benfelben
erfeßen. Unb mirllidß gäßlt man fdßon bei 150 neue
ßübfdße ^äugeßen mit ©ärten ; fßetii=ßancß ift gu einem

prädßtigen Sorfe ßerangemaeßfen. Slber ein eigentlicßeg
Slrbeiter«@tabtbiertel gibt eg boeß nidßt. Keineg ber
neuen Käufer ift unter gr. 8—10,000 erßältlidß. Siefe
ungemößnlicße Vautßätigfeit nadß aßen ©eiten ßin ßatte
natürlich audj eine gemaltige Verfcßiebung ber @in=

moßtter gur golge. Sie beffer gefteßten Arbeiter, Sin«

gefteßten unb Veamten, berließen bie engen finftern
©äffen ber Slltftabt unb fiebelten in ben luftigen, ßeßen

Vorftäbten an ober ermarben ßanbßäufer in ber meitern
Umgebung, gumal ja Srammaß unb ©efunbärbaßnen
nadß aßen fRidßtungen geßen. gn bie leer gemorbenen
SBoßnungen ïamen bielfach ärmere gamilien, befonberg
gtaliener unb ©atioßer. Viele ältere SBoßnungen fteßen
leer; aber audß in fdßönen ©äffen fießt man überaß
Safein mit ber tuffdßrift „SBoßnung bon 4—10 3'mmern
gu bermieten." („Vunb.")

Sie ©labt Saufattne ßabe gur 3«t ein „fßanamino".
3mei ©tabträte, bie barauf bereibigt finb, bie gntereffen
ber ©tabt gemiffenßaft, oßne ©igennuß, gu maßren,
ßatten gemeinfam mit anberen bic SBafferfräfte ber
iRßone für gr. 75,000 geïauft unb fie mieber an bie

©tabt für gr. 425,000 berfeßaeßert. Sie Herren ßätten
bemnadß auf Koften ber ©teuergaßler gr. 350,000
„berbient". Surcß afierßanb SRanöber, mobei bie beiben
©tabträte Varraub unb fßalag, ber ©emeinberat unb
fogar ber fRegierunggrat gufammengemirlt ßaben foßen
(mag mir inbeffen feßr begmeifeln mödßtenl), fei ber

Slnfauf ber borteilßafteren Söafferfräfte ber Drbe unb
bon SRontbobon hintertrieben morben. $err Varraub
behauptete, ber an ber ©tabt gemadßte ©eminn betrage
gr. 175,000 unb fein Stuteil baran ungefäßr gr. 18,000,
mag befeßeiben fei. Sie Slngelegenßeit roirb meiter berfolgt.

Kircßenbatt SRorftßadß. Sie gnangriffnaßme beg ebang.
Kirtßenbaueg ift neuerbingg berfißoben morben, meil
bie bom Slrcßitelten eingereichte Koftenberecßnung bie

bon ber ©emeinbe bemißigte Vaufumme fo bebeutenb
überfeßritt, baß bie ©roße Vauïommiffion fidß gegmungen
faß, bie gange Vorlage gurüdgumeifen.

Sic cbangelifdjc gilialgcmeinbc hauptmcil ßat bie

Slnfdjaffung einer neuen Drgel befeßloffen unb ben

Orgelbauer ©oß in Sugern mit ber ©rfteßung berfelben
beauftragt, in ber SBeife, baß bag aug ber ©cßloßtapeße
ftammenbe fünftlerifcß mertboße ©eßäufe beibehalten
merben foß. Sin bie auf 6500 grartlen beranfdßlagten
Koften ift meßr alg bie (jpälfte bureß freimißige Veiträge
gebedt morben.

©arbibmarftberießt. Ser ©arbibmarït berfeßrte im
borigett SRonat in feßr rußiger Haltung. Sie fRacßfrage
ßat erßeblidß nacßgelaffen, infolge ber natürlichen öidßt«
abnaßme unb im befouberen, ba audß bie ©ommerlolale,
alg jeßige ^auptîonfumenten, in Slnbetradßt ber unbe«

ftänbigen SBitterung faft gänglicß augfaflen. Sie Um«
fäße in prompter Lieferung ßaben baßer eine mefentlicße
©infdßränlung erfaßten.

©ine gemiffe Velebung erßielt bag ©efdßäft burdß
meßrfaeße Slbfdßlüffe auf gaßreglieferung, melcße inbeffen
nur bon ©eiten ber Konfumenten gemaeßt mürben.

Sie .§änbler geigten in Slnbetracßt ber nodß immer
unfidßeren Verßältniffe feine Steigung, fieß irgenb mie

Nr 7 Jllnsirterte lchwetzertlchc Haiidwerler-Zettong (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). 131

Die Schaffung einer genügenden Vorflut kommt
immer als erste Bedingung bei der Ausführung einer
jeden Drainage, auch hier hätte eine Korrektion und
Tieferlegung des vorhandenen Bachbettes unbedingt zu
dem Entwässerungsunternehmen gehören müssen, denn
die Belassung eines seit Jahren oder vielleicht Jahr-
zehnten ungenügend unterhaltenen, unregelmäßigen
Bachlaufes aus äußeren Gründen rechtfertigt nicht die

Duldung einer den allgemeinen Vorschriften nicht ent-
sprechenden Draintiefe einer größeren, subventionierten
Anlage: Alle Meinungsverschiedenheiten über Quer- und
Längsdrainage, alle die kleinen Projektsünden wegen
vielen Einmündungen und Einmündungswinkeln ver-
schwindelt gegenüber dem Kapitalfehler der zu geringen
Tiefe; denn die damit verbundenen Nachteile, auf welche
zurückzukommen, doch nicht immer notwendig sein wird,
lassen sich durch nichts aufwiegen.

Ich werde mit einem in nächstfolgenden Nummern
erscheinenden Projekte III nachweisen, daß eine Bach-
korrektion sparsamsten Styles von nur etwa 500 bis
600 m Länge ausgereicht hätte, um eine Vertiefung
von durchwegs 30 am in allen Drains herbeizuführen;
auch lassen Sammeldrains von 1 bis 1,7 °/o Gefälle
dürftigen Falls auch ganz gut noch eine Reduktion von
0,7—1 °/o zu, um mehr in die Tiefe zu kommen.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.
Emil Baumann contra Stoll. (Einges.) Ihre Mit-

teilung über den Prozeß des Sesselfabrikanten
Emil Baumann in Horgen gegen den Sessel-
fabrikanten Stoll in Waldshut und Koblenz
war unvollständig und deshalb unrichtig. E. Baumann
hatte sich darüber beschwert, daß Stoll sein Fabrikat
„Schweizerfabrikat" und dazu noch bestes Schweizer-
fabrikat nenne, während er es thatsächlich in seiner
Fabrik in Waldshut herstellen lasse und in Koblenz
blos noch die Montage der fertigen Teile vornehme,
eine Einrichtung, die ihm die Zollgebühren ermäßige,
aber ihn nicht berechtige, sein Fabrikat Schweizersabrikat
zu nennen. Das Gericht trat auf Beweiserhebungen
darüber nicht ein, sondern hielt sich an die Thatsache,
daß das Fabrikat Stolls bei der Landesausstellung als
Schweizer-Ware behandelt worden war. Es that dies,
obwohl E. Baumann geltend gemacht hatte, daß der

Fall damals nicht untersucht worden sei, weil eine Fabrik
von Stühlen aus gebogenem Holz in der Schweiz damals
noch nicht bestanden hatte. Der Fall ist erst in erster
Instanz beurteilt.

Zur besseren Illustration sei noch beigefügt, daß
Stoll in Waldshut (auf deutschem Boden) ca. 70 Ar-
beiter beschäftigt, in Koblenz nur etwa 2 Mann und
4 Frauen, um die für die Schweiz bestimmten Stühle
zu montieren und zu polieren.

Bauwesen in Genf. Seit der Landesausstellung
1896 bis heute hat die Bauthätigkeit von Jahr zu Jahr
zugenommen. Auf den Straßen von Eaux-Vives bis
Chône-Thônex, oder bis Veyrier am Saleve, am See
entlang bis Vesenaz (links) und von Versoix (rechts)
bis Prögny folgen sich in dichten Reihen schmucke Land-
Häuser mit hübschen Blumengärten, lauter Vorstädte.
Die Vorstadtgemeinden Petit-Saconnex, Plainpalais,
Eaux-Vives sind umgewandelt, durch neue Viertel mit
langen Gassen erweitert; namentlich gilt das von der
letztgenannten Vorstadt. Aber auch in der eigentlichen
Stadtgemeinde Genf reißt man seit zwei Jahren zahl-
reiche alte Häuserreihen nieder und erstellt dafür breite
Gassen mit soliden geschmackvollen Hochbauten. Dieses
Jahr sind namentlich Baukonsortien thätig, während

früher einzelne Unternehmer die Sache wagten. Merk-
würdig, daß das große Areal von 8 Im, wo einst das
schöne Schweizerdorf stand, die Forstleute, der Alpenklub,
die Gärtner und die Landwirtschaft ihre Produkte zeigten,
noch heute brach, wüst und öde liegt; ein Komitee
wollte diesen Platz für 600 Arbeiterhäuser mit Garten
— „Klein aber Mein" — verwenden. Leider wurde
die Sache hintertrieben. Darauf wurde das etwa 50 Im
haltende Plateau St. Georges für denselben Zweck aus-
ersehen. Und wirklich zählt man schon bei 150 neue
hübsche Häuschen mit Gärten; Petit-Lancy ist zu einem

prächtigen Dorfe herangewachsen. Aber ein eigentliches
Arbeiter-Stadtviertel gibt es doch nicht. Keines der
neuen Häuser ist unter Fr. 8—10,000 erhältlich. Diese
ungewöhnliche Bauthätigkeit nach allen Seiten hin hatte
natürlich auch eine gewaltige Verschiebung der Ein-
wohner zur Folge. Die besser gestellten Arbeiter, An-
gestellten und Beamten, verließen die engen finstern
Gassen der Altstadt und siedelten in den lusìigen, hellen
Vorstädten an oder erwarben Landhäuser in der weitern
Umgebung, zumal ja Tramway und Sekundärbahnen
nach allen Richtungen gehen. In die leer gewordenen
Wohnungen kamen vielfach ärmere Familien, besonders
Italiener und Savoyer. Viele ältere Wohnungen stehen

leer; aber auch in schönen Gassen sieht man überall
Tafeln mit der Aufschrift „Wohnung von 4—10 Zimmern
zu vermieten." („Bund.")

Die Stadt Lausanne habe zur Zeit ein „Panamino".
Zwei Stadträte, die darauf vereidigt sind, die Interessen
der Stadt gewissenhast, ohne Eigennutz, zu wahren,
hatten gemeinsam mit anderen die Wasserkräfte der
Rhone für Fr. 75,000 gekauft und sie wieder an die

Stadt für Fr. 425,000 verschachert. Die Herren hätten
demnach auf Kosten der Steuerzahler Fr. 350,000
„verdient". Durch allerhand Manöver, wobei die beiden
Stadträte Barraud und Palaz, der Gemeinderat und
sogar der Regierungsrat zusammengewirkt haben sollen
(was wir indessen sehr bezweifeln möchten I), sei der

Ankauf der vorteilhafteren Wasserkräfte der Orbe und
von Montbovon hintertrieben worden. Herr Barraud
behauptete, der an der Stadt gemachte Gewinn betrage
Fr. 175,000 und sein Anteil daran ungefähr Fr. 18,000,
was bescheiden sei. Die Angelegenheit wird weiter verfolgt.

Kirchenbau Rorschach. Die Inangriffnahme des evang.
Kirchenbaues ist neuerdings verschoben worden, weil
die vom Architekten eingereichte Kostenberechnung die

von der Gemeinde bewilligte Bausumme so bedeutend
überschritt, daß die Große Baukommission sich gezwungen
sah, die ganze Vorlage zurückzuweisen.

Die evangelische Filialgemeinde Hauptweil hat die

Anschaffung einer neuen Orgel beschlossen und den

Orgelbauer Goll in Luzern mit der Erstellung derselben
beauftragt, in der Weise, daß das aus der Schloßkapelle
stammende künstlerisch wertvolle Gehäuse beibehalten
werden soll. An die auf 6500 Franken veranschlagten
Kosten ist mehr als die Hälfte durch freiwillige Beiträge
gedeckt worden.

Carbidmarktbericht. Der Carbidmarkt verkehrte im
vorigen Monat in sehr ruhiger Haltung. Die Nachfrage
hat erheblich nachgelassen, infolge der natürlichen Licht-
abnähme und im besonderen, da auch die Sommerlokale,
als jetzige Hauptkonsumenten, in Anbetracht der unbe-
ständigen Witterung fast gänzlich ausfallen. Die Um-
sätze in prompter Lieferung haben daher eine wesentliche
Einschränkung erfahren.

Eine gewisse Belebung erhielt das Geschäft durch
mehrfache Abschlüsse auf Jahreslieferung, welche indessen

nur von Seiten der Konsumenten gemacht wurden.
Die Händler zeigten in Anbetracht der noch immer

unsicheren Verhältnisse keine Neigung, sich irgend wie
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gu engagieren, öedten öielmeßc nur ben nötigften
prompten ©ebarf.

®ie Dutfiberfabriîen madjen fid) itießrfad) burd)
Billige greife auf bem ^iaße fühlbar, öod) ßat bag
©pnbifat fofort feine greife ermößiflt unb ift gewillt,
weiter herunter gu geßert, fo balb biefeS notwenbig
wirb, um in jebem fÇatle bag gelb gu behaupten unb
ben Qutfiberg bie @piße gu bieten.

@£port. ®ag @£portgefd)äft üer!eßrte gleidjfallg
in cußicjer Haltung unb ßaben bie Umfäße audi bieg»
mal feinen größeren Umfang angenommen, inbem nur
Heinere ©efcßäfte gu ftanbe gebradjt werben fonnten.

2lb unferem Sager notieren wir ßeute: Safel SJif. '23.

@ngrog gu billigeren greifen gemäß fpegiellen Sßerein»

barungen. OTe SSerfäufe gelten nacß ben Sîormett beg

®eutfcßen 2lcetplen»5ßereing.
(Öligem. Sarbib» unb 2lcetplen»@efellfd)aft iSerlin.)

ÇttfVrttuv.
gut SSerlnge bon ®. 21. Seemann itt Seipjig erfdjien

foeben ein illuftrierter Sßegweifer burdj bie
Sitteratur ber 23au!unbe — SEecßnifcße SBerfe —
.^anbwerfgbücßer — Slrdjiteftontfcße SBerfe, 16 Seiten
•Quart mit bieten Stluftrationen. Soweit eg für unfere
gefaßten Sefer bon 2Bert ift, gebiegene SBerfe für bie
$rafig näßer fennen gu lernen, empfeßlen wir, fid) bag

genannte SSergeicßnig foftenfrei bon ber SSerlaggbucß»
ßanblung @. Ö. Seemann in Seipgig gu erbitten.

j&Utf her Jît'rtttô — ffttr bie |h*rtvio,
Stögen.

NB. Xferkaufa-, »rnb Jtrtreit08«f«rtte treiben
unter btefe Sltubrlf nirfjt aufgenommen,

104, SBer ßätte gebrauchte, jebodp gut erhaltene 21tuffenröpren
aus ©ußeifen, Pon 180—225 mm Sidpttoette, billig abpgeben 5Be»

barf cirta 160 SJleter für 40 m ®rttcf, Offerten bireft an 11. Simmann
in Sangentbai.

105, 2ßer liefert ®ad)fenfter?
106, 3u einer griebbofeinfaffung benötigt man ca. 100 Dteter

©ifengelänber ; tote toirb basfelbe am folibeften auf SJlauerfocfel
montiert unb too begiept man am beften paffenbe ©ifengelänber
(febmiebeiferne)? gür gütige StuStunft pm ttorauS beften ®anf unb
Offerten »erben unter 9lr. 106 an bie ©ppebition erbeten.

107, SBie toirb töaumtoadjS am biüigften pbereitet unb too
bejiebt man bie nötigen 3ngrebienpen SSeften ®anf für getoiinfdjte
Sfnftruftion. Offerten erbeten burd) bie ©ppebition unter Str. 107.

108, SBer in ber ©djtoep patte ajtöbelbeftanbteile ober alte
äJlöbel, S3uffetS, SCruben, ©djränfe 2c. aus bem 17. 3äbibunbcrt,
Stenaiffance @8 toirb niept auf ben SßreiS gefeben, toobl aber auf
muftergiittige ©tütfe fcptrteijerifcper Jgertunft. ^Photographien mit Sin»

gäbe beS Sfireifeö eotrixnfdpt Slug. ©epiriep, yeicfjcnbureau, 3üricp.
109, SBet tonnte cirta 40—50 If. m gan3 alte ©aSrobre uon

2 ober 2'/a" mit SDhtffen, in genügenb gutem yuftonbe, um für eine

SBinbleitung Oertoenbct p »erben, billig abgeben?
110, SBer liefert 200 ©täbe in 5pitdppine=§ol3 bon 5 SJteter

Sänge unb 45 x 45 mm ®ic!e Offerten unter Sit. 110 beförbert
bie ©ppebition.

111, SBober tonnen 33abetoannen»2Butften bejogen »erben?
112, SBelcpe gtrma liefert Sftafdjinen, um nidjt blos fünfttiöpes

©is, fonbern and) Schnee perguftellen Ober tann man mit ben

@i8mafd)inen fo toeidjeS ©is berfteden, baß cS fid) »ie ©djnee in
beliebige formen brüifen ließe? ©oldfeS ©is bürfte aber niept 31t

fcpnell im SBaffer üergeben.
113, £at Oieüeidjt jetnanb eine gebrauchte, hoppelt toirfenbe

SBafferpumpe für 50 flllinutenliter unb 20 SKeter ®rucft)ij()e, Stöbren
2", nod) gut erhalten, abpgeben unb p toeldicm greife ©efl. Offerten
an ©. Seuäinger, med). SBerfftätte, SJlaroggta (Steffin).

114, SBer bat eine gebrauchte, nod) in gutem 3uftanbe be=

finbltcbe eiferne iöanbfäge für §anb» unb gußbetrieb 311 bertaufen
unb 31t toeiebem fßreis ©efl. Offerten beförbert bie ©ppebition unter
Dir. 114.

1*15, 2Bie Diele fpferbeträfte gibt es bei 700 Diinutenliter
äöaffer unb 8 m ©efälle auf eine Turbine? SBelcpe Sicpttoeite ber
Dtöbren braucht es unb toie biel toftet ber SBteter? Ober ift ein
Sßafferrab beffer?

116. SBer bat eine gut erhaltene, fomplette SSanbfäge 3U Der»

taufen

117, Sßer hätte einen gebrauchten, 2pfcrbigen spetrolmotor mit
©arantic 31t bertaufen? Offerten mit fßreis» unb ©bftemangabe an
©amuel 9tufd), Sftcßger, in SBeite bei triibba^ (@t. ©allen).

118, SBer liefert bud)ene, gan3 troctene SCreppentritte, fertig
nach äeidjnung, 50 mm ffart? Ober »er toäre Sieferant bon fepönert,
biirren löudjenbrettern, 55 mm ftart, gegen bar Offerten an 3b.
St)bur3, 3lmmermeifter, 3ürich IV.

119, 2Bcr liefert troctene, abfolitt reine unb gerabe laufenbe
Sfbornbretter bon 55 mm ®ictc?

120, SBeldjeS finb bie »i^tigften ©dfloßfabrifen ber ©dptocig
unb ®eitif^lanbS?

121, 333er ift Sieferant ber frangöfifdpen abgebauten ©chteif»
fteinc für bie ©djleiffteine mit S33in fcltrieb für 3Jtäbnmfchinen Offerten
nebft Preisangabe finb 31t riepten an 3ob. S33irtp, ©cßlofferei unb
3Jtafd)inenbnnbtU)ig, Ober=@tammbeim (gürich).

122, ©ätte jemanb cirta 40 m ältere eiferne Stohren 31t Der»

taufen, p einem Iteberlauf, cirta 40—50 cm Sicpttoeite? Offerten
mit Preisangaben finb 3U richten an lt. ©brbar, ©ägerei, Sticbcr»
biiren (@t. ©allen).

123, könnte eine Sffiaffermenge bon 10—12 IMnutenliter burd)
einen SBinbrnotor in fdjräg aufteigenber Seitung cirta 12—15 SOieter

in bie §öpe getrieben »erben 2ßer erftettt joiepe fPinbmotoren

Sinttomvien.
Stuf grnge 46. ®ad)pappeit in bcrfcpiebcncn ©tärten unb Ofolicr»

platten liefert 3- ®raber, (gopeement» unb ®ad)pnppenfnbrit, ©hur.
Sluf grage 60, ffiefudjte 4 ©tüct gebraitdpte ®rcbfd)eiben unb

©eleife, 60 cm ©pur, haben billig abjugeben ©chmib, ®aur u. Sie.,
griboitrg.

Stuf grage 70, Ungefragte 80 m gcbraudjte Stollbabngeleife
mit baju paffenben StoHtoagen haben billig ab3itgeben ©chmib, löaur
u. ©ie., gribourg.

Sluf grage 82. ©lettrifdje ^eiganlagen erftellt als ©pe3iatität
unb nad) patentiertem ©bftem unter toeiteftgepenber ©arantie bie
©rfte fdptoeigerifcpe gabrit eleftrifcper §ei3» unb .fîoepapparate uorntalS
©rintm u. Sie',, SBäbenStoeil.

3luf g-rage 82, SBenben ©ie fid) betreffenb eleftrifcper Weisung
an bie „©leftra, erfte fchtoeig. gabrit für elettrifcpe §ei3= unb ,?focp=

apparate, bormalS ©rintm & ©0." in SöäbenStoeil ober an Sffiierß
it. ©0. in Sieftnt. lieber bie ©rfabrungen mit eleftrifcper Weisung
tann 3bnen bie $ire(tion beS ®aPofer ©tettrijitätStocrtS toabrfepein»
liep bie befte SluStunft geben ; benn in ®aooS finb ja feit längerer
3eit Perfdjiebene folcher Slnlagett in ®bätigfeit.

Sluf grage 84. SBeitben @ic fiep an ©rnft äßeber, Sabatcr»
firaße 77, giirich. ®erfelbe tann 3bnen mit ©etoiinfdjtem bienen,

Sluf grage 86. 3d) liefere 31t btttigften Streifen birett ab @cc=

bnfen. Söitte ©ie, fid) mit mir in Sorrefponbeng 311 feßen. Diaurice
©dbmibt jgr., Ölten.

Sluf grage 87, SBenben ©ie fiep an bie Slletallgießerei unb
Slrmaturenfabrit in Spß.

Sluf grage 87. ®ns in ber ©dftoeij, in ®eutfcplnnb, Oefter»
reich, ©nglanb, granfreid) unb Belgien patentierte !8runnen»@par»
Pentil Pon 3- ®ut in 3ürtd), bas Pon ber girma Oeberlin in S3aben

fabriziert toirb. ©eit anfangs Slprit Porigen 3abie8 finb 7 folcher
S3entile an giircper iöritnttcn eingebaut unb es betoäbren fiep bie»

felben .fefjr gut, fo baß biefeS 3al)r ein größeres Quantum artgefepafft
unb eingebaut toirb.

Sluf grage 87, 3<h bin Sieferant Pon fotepen gähnen, gr.
©ifiuger, iflafet.

Sluf grage 88, Sietpa u. ©ie., ©ägerei, ©ritfd) (©raubiinben)
liefern feines ®annenbot3 für SJhifittuftrumente 2c.

Sluf grage 89, ftaim 3bnett in ©eigenbop bienen, teils gc»

fd)nttten, teils in ©täntmen, in gart) feinfährigem, fehönem Sllpenfjop.
Sßiinfdje mit gragefteüer itt 33erbinbung 31t treten. 3o|. ©epuler,
©ägerei, Sllptbal b. ©infiebcltt.

Stuf grage 91. löebacpungen für ffirchturmtjelme, fotoie anbere
aWetaHbebadpungen in Oerfcpiebetren Strien liefert als ©pejialität 3-
®raber, ©pur.

Sluf grage 92. 3n meinem ®epot !öern habe ich paffenbe
ältere ©ußfäulen bifponibel unb würbe fie billig abgeben, grip
SJÎarti, SBintertbur.

Sluf grage 93, SBenben ©ie fiep an ©rnft SBeber, 3ngenicur,
yiirtd) II. ®erfetbe tann 3bnctt ©etoilnfchteS liefern.

Sluf g-rage 93, SKit gragefteüer toünf^en in btrefte Slerbinbuitg
3U treten Slrnolb SBremter 1:. ©ie., S3afe(.

Sluf grage 93, löaitbfägen für §anb» ober .ftraftbetrieb, paten»
ttcrteS ©bftem, unübertroffen, liefert billig unb mit toeiteftgepenber
©arantie g-riß 2Knrii, SBintertbur. Skrlangen ©ie ißrofpefle.

Sluf grage 93, IBanbfägen flatten, neueften ©ßftemS liefern
biiügft mit Poller ©arantie SD?, ©djniter u. ©0., 3Jlafd)inenfabrtt,
Sitrid) I, Oberer SHüblefteg.

Sluf grage 96, £abe fletS alte SinfabfäKe unb tniinfepe mit
grageftefier in SJerbinbung 31t treten, gr. ©tfinger, SSafel.

Stuf grage 97, Des scies circulaires de tous genres, meilleurs
systèmes existants, sont fournies par la maison Fritz Marti, Winter-
thur, qui vous écrira directement.
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zu engagieren, deckten vielmehr nur den nötigsten
prompten Bedarf.

Die Outsiderfabriken machen sich mehrfach durch
billige Preise auf dem Platze fühlbar, doch hat das
Syndikat sofort seine Preise ermäßigt und ist gewillt,
weiter herunter zu gehen, so bald dieses notwendig
wird, um in jedem Falle das Feld zu behaupten und
den Outsiders die Spitze zu bieten.

Export. Das Exportgeschäft verkehrte gleichfalls
in ruhiger Haltung und haben die Umsätze auch dies-
mal keinen größeren Umfang angenommen, indem nur
kleinere Geschäfte zu stände gebracht werden konnten.

Ab unserem Lager notieren wir heute: Basel Mk. 28.
Engros zu billigeren Preisen gemäß speziellen Verein-
barungen. Alle Verkäufe gelten nach den Normen des

Deutschen Aeetylen-Vereins.
(Allgem. Carbid- und Aeetylen-Gesellschaft Berlin.)

Meratur.
Im Verlage von E. A. Seemann in Leipzig erschien

soeben ein illustrierter Wegweiser durch die
Litteratur der Baukunde — Technische Werke —
Handwerksbücher — Architektonische Werke, 16 Seiten
Quart mit vielen Illustrationen. Soweit es für unsere
geschätzten Leser von Wert ist, gediegene Werke für die

Praxis näher kennen zu lernen, empfehlen wir, sich das
genannte Verzeichnis kostenfrei von der Verlagsbuch-
Handlung E. A. Seemann in Leipzig zu erbitten.

Aus der Pruris — Für die Pruris.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1V4. Wer hätte gebrauchte, jedoch gut erhaltene Muffenröhren
aus Gußeisen, von 180—225 mm Lichtweite, billig abzugeben? Be-
darf cirka 160 Meter für 40 m Druck. Offerten direkt an U. Ammann
in Langenthal.

103. Wer liefert Dachfenster?
1VK. Zu einer Friedhofeinfassung benötigt man ca. 100 Meter

Eisengeländer; wie wird dasselbe am solidesten auf Mauersockel
montiert und wo bezieht man am besten passende Eisengeländer
(schmiedeiserne)? Für gütige Auskunft zum voraus besten Dank und
Offerten werden unter Nr. 106 an die Expedition erbeten.

107. Wie wird Baumwachs am billigsten zubereitet und wo
bezieht man die nötigen Ingredienzien? Besten Dank für gewünschte
Instruktion. Offerten erbeten durch die Expedition unter Nr. 107.

108. Wer in der Schweiz hätte Möbelbestandteile oder alte
Möbel, Buffets, Truhen, Schränke ?c. aus dem 17. Jahrhundert,
Renaissance? Es wird nicht auf den Preis gesehen, wohl aber auf
mustergültige Stücke schweizerischer Herkunft. Photographien mit An-
gäbe des Preises erwünscht Aug. Schirich, Zeichcnbureau, Zürich.

103. Wer könnte cirka 40—-SO lf. m ganz alte Gasrohre von
2 oder 2'/-" mit Muffen, in genügend gutem Zustande, um für eine

Windleitung verwendet zu werden, billig abgeben?
110. Wer liefert 200 Stäbe in Pitch-Pine-Hol; von S Meter

Länge und 45 x 45 mm Dicke? Offerten unter Nr. 110 befördert
die Expedition.

111. Woher können Badewannen-Wülsten bezogen werden?
112. Welche Firma liefert Maschinen, um nicht blos künstliches

Eis, sondern auch Schnee herzustellen? Oder kann man mit den

Eismaschinen so weiches Eis herstellen, daß es sich wie Schnee in
beliebige Formen drücken ließe? Solches Eis dürfte aber nicht zu
schnell im Wasser vergehen.

143. Hat vielleicht jemand eine gebrauchte, doppelt wirkende
Wasserpumpe für 50 Minutenliter und 20 Meter Druckhöhe, Röhren
2", noch gut erhalten, abzugeben und zu welchem Preise? Gest. Offerten
an E. Leuzinger, mech. Werkstätte, Maroggia (Dessin).

114. Wer hat eine gebrauchte, noch in gutem Zustande be-

findliche eiserne Bandsäge für Hand- und Fußbetrieb zu verkaufen
und zu weichem Preis? Gest. Offerten befördert die Expedition unter
Nr. 114.

143. Wie viele Pferdekräfte gibt es bei 700 Minutenliter
Wasser und 8 m Gefälle auf eine Turbine? Welche Lichtweite der
Röhren braucht es und wie viel kostet der Meter? Oder ist ein
Wasserrad besser?

11k. Wer hat eine gut erhaltene, komplette Bandsäge zu ver-
kaufen?

117. Wer hätte einen gebrauchten, 2pferdigen Petrolmotor mit
Garantie zu verkaufen? Offerten mit Preis- und Systemangabe an
Samuel Rusch, Metzger, in Weite bei Trübbach (St. Gallen).

113. Wer liefert buchene, ganz trockene Treppentritte, fertig
nach Zeichnung, 50 mm stark? Oder wer wäre Lieferant von schönen,
dürren Kuchenbrettern, 55 mm stark, gegen bar? Offerten an Jb.
Kyburz, Zimmermeistcr, Zürich IV.

113. Wer liefert trockene, absolut reine und gerade laufende
Ahornbretter von 55 mm Dicke?

12V. Welches sind die wichtigsten Schloßfabriken der Schweiz
und Deutschlands?

121. Wer ist Lieferant der französischen abgedachten Schleif-
steine für die Schleifsteine mit Winkeltrieb für Mähmaschinen Offerten
nebst Preisangabe sind zu richten an Joh. Wirth, Schlosserei und
Maschinenhandlung, Ober-Stammheim (Zürich).

122. Hätte jemand cirka 40 m ältere eiserne Röhren zu ver-
kaufen, zu einem Uebcrlauf, cirka 40—50 om Lichtweite? Offerten
mit Preisangaben sind zu richten an il. Ehrbar, Sägerei, Nieder-
büren (St. Gallen).

123. Könnte eine Wassermenge von 10—12 Minutcnliter durch
einen Windmotor in schräg ansteigender Leitung cirka 12—15 Meter
in die Höhe getrieben werden? Wer erstellt solche Windmotoren?

Antworten.
Auf Frage 4K. Dachpappen in verschiedenen Stärken und Isolier-

Platten liefert I. Traber, Holzcement- und Dachpnppenfabrik, Chnr.
Auf Frage KV. Gesuchte 4 Stück gebrauchte Drehscheiben und

Geleise, 60 om Spur, haben billig abzugeben Schmid, Baur u. Cie.,
Fribourg.

Auf Frage 7V. Angefragte 80 m gebrauchte Rollbahngeleise
mit dazu passenden Rollwagen haben billig abzugeben Schmid, Baur
u. Cie., Fribourg.

Auf Frage 32. Elektrische Heizanlagen erstellt als Spezialität
und nach patentiertem System unter weitcstgehender Garantie die
Erste schweizerische Fabrik elektrischer Hetz- und Kochapparate vormals
Grinim u. Cic„ Wädensweil.

Auf Frage 82. Wenden Sie sich betreffend elektrischer Heizung
an die „Elektra, erste schweiz. Fabrik für elektrische Heiz- und Koch-
apparate, vormals Grimm â Co." in Wädensweil oder an Wierß
u. Co. in Liestal. Ueber die Erfahrungen mit elektrischer Heizung
kann Ihnen die Direktion des Davoser Elektrizitätswcrks wahrschein-
lich die beste Auskunft geben; denn in Davos sind ja seit längerer
Zeit verschiedene solcher Anlagen in Thätigkeit.

Auf Frage 34. Wenden Sie sich an Ernst Weber, Lavatcr-
straße 77, Zürich. Derselbe kann Ihnen mit Gewünschtem dienen.

Auf Frage 3K. Ich liefere zu billigsten Preisen direkt ab See-
Hafen. Bitte Sie, sich mit mir in Korrespondenz zu setzen. Maurice
Schmidt jgr.. Ölten.

Auf Frage 37. Wenden Sie sich an die Metallgießerei und
Armaturenfabrik in Lyß.

Auf Frage 87. Das in der Schweiz, in Deutschland, Oester-
reich, England, Frankreich und Belgien patentierte Brunnen-Spar-
Ventil von I. Gut in Zürich, das von der Firma Oederlin in Baden
fabriziert wird. Seit anfangs April vorigen Jahres sind 7 solcher
Bentile an Zürcher Brunnen eingebaut und es bewähren sich die-
selben sehr gut, so daß dieses Jahr ein größere« Quantum angeschafft
und eingebaut wird.

Auf Frage 37. Ich bin Lieferant von solchen Hähnen. Fr.
Eisinger, Basel.

Auf Frage 83. Lietha u. Cie., Sägerei, Grüsch (Graubünden)
liefern feines Tannenholz für Musikinstrumente ec.

Auf Frage 3V. Kann Ihnen in Geigenholz dienen, teils gc-
schnitten, teils in Stämmen, in ganz feinjährigem, schönem Alpenholz.
Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Jos. Schuler,
Sägerei, Alpthal b. Einsiedeln.

Auf Frage 31. Bedachungen für Kirchturmhelme, sowie andere
Metallbedachungen in verschiedenen Arten liefert als Spezialität I.
Traber, Chnr.

Auf Frage 32. In meinem Depot Bern habe ich paffende
ältere Gußsäulen disponibel und würde sie billig abgeben. Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 33. Wenden Sie sich an Ernst Weber, Ingenieur,
Zürich II. Derselbe kann Ihnen Gewünschtes liefern.

Auf Frage 33. Mit Fragesteller wünschen in direkte Verbindung
zu treten Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 33. Bandsägen für Hand- oder Kraftbetrieb, Paten-
tiertes System, unübertroffen, liefert billig und mit weitestgehender
Garantie Fritz Marti, Winterthur. Verlangen Sie Prospekte.

Auf Frage 33. Bandsägen starken, neuesten Systems liefern
billigst mit voller Garantie M. Schniter n. Co., Maschinenfabrik,
Zürich I, Oberer Mühlesteg.

Auf Frage 3«. Habe stets alte Zinkabfälle und wünsche mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. Kr. Eisinger, Basel.

Ans Frage 37. lies svies «irmilairoo «le tous xenres, meilleurs
sMèiue» existants, sout kauruies par la maisou leritx ölarti, Winter-
tlurr, gui vous èerira àeetviueut.


	Verschiedenes

